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Schätzung ihres jeweiligen Anteils am Gesamtbewuchs repräsentativ für den

ganzen Bestand.
Nun kommt es nur noch darauf an, die oberirdische Trockensubstanzproduktion

ebenfalls so gut wie möglich zu erfassen, entweder durch mehrere

Schnittproben an verschiedenen Stellen über je 1 m2 Bodenfläche oder durch
Umrechnung des Heuertrages des Gesamtbestandes auf Trockengewichtseinheiten.

Durch Multiplikation dieses Wertes mit der Flächen-Gewichts-
Relation ergibt sich die Gesamtoberfläche des Bestandes.
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F. Zusammenfassung

In der vorliegenden Arbeit wurden an einer Reihe von Wiesengesellschaften auf
Standorten verschiedener Feuchtigkeit und Fruchtbarkeit die grünen Gesamtoberflächen
ermittelt, die als zusammenfassende cmantitative Merkmale für das Zusammenspiel der
wichtigsten Standortsfaktoren gelten dürfen.

Dazu war zunächst die Entwicklung einer Messmethodik notwendig, die gestattet,
die Oberflächen verschieden geformter Assimilationsorgane rationell und genügend
genau zu erfassen. Für gewölbte Organe wurde eine Tabelle hergestellt, an der die
Flächen nach Ermittlung der Durchmesser unmittelbar abgelesen werden können. Für
die Blattflächen ergaben sich zwei Möglichkeiten: Bei kleineren Mengen können die
Blattflächen durch photometrische Flächenmessung an Lichtpausabbildungen ermittelt
werden. Grössere Mengen von Blattmaterial lassen sich am besten mit Hilfe einer Reihe
von Schätzskalen auswerten. Sie besteht aus Abbildungen von verschieden geformten
Kräuter- und Grasblättern mit abgestuften Deckungsgraden; an ihnen können die
Deckungsgrade von Lichtpausabbildungen des Untersuchungsmateriales mit grosser
Schnelligkeit und nur geringem Fehler geschätzt werden.

Die verschiedenen Techniken zur Bearbeitung von Repräsentativproben wurden
bezüglich ihrer Genauigkeit eingehend geprüft und verglichen. Dabei ergab sich, dass

für artenreiche Pflanzengemeinschaften mit floristisch und morphologisch verschiedenen
Pflanzengruppierungen die gesonderte Flächenmessung und Gewichtsbestimmung von
repräsentativen Proben der unterschiedlichen Kleinfazies zweckmässig ist, deren
mengenmässige Verteilung bei der Gesamtberechnung berücksichtigt wird. So lässt sich
auch von floristisch uneinheitlichen Beständen ein Gesamtwert für das Verhältnis
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